
VERTRAULICH 

Seite 1 

 

 

 

 
GESCHÄFTSPLAN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
VORBEREITET AM 

 
 

 
 
 
 
KONTAKT 

 

 

 

https://de.smartsheet.com/try-it?trp=1092001


VERTRAULICH 

Seite 2 

 

 

INHALTSVERZEICHNIS 
1. ZUSAMMENFASSUNG .................................................................................................................................................. 3 

2. ÜBERSICHT ÜBER DIE ORGANISATION ....................................................................................................................... 3 

2.1 GESCHICHTE DER ORGANISATION .................................................................................................................. 3 

2.2 FÜHRUNGSTEAM UND WICHTIGE MITARBEITER ............................................................................................... 4 

2.3 PROGRAMMANGEBOT ..................................................................................................................................... 5 

2.4 UNTERNEHMENSZIELE UND ERFOLGSINDIKATOREN ....................................................................................... 5 

3. MARKT- UND BRANCHENANALYSE ............................................................................................................................ 6 

4. MARKETINGPLAN ......................................................................................................................................................... 7 

5. BETRIEBSKONZEPT ......................................................................................................................................................... 8 

5.1 KURZFRISTIGER PLAN  ......................................................................................................................................... 8 

5.2 LANGFRISTIGER PLAN  ....................................................................................................................................... 8 

6. FINANZPLAN ................................................................................................................................................................. 9 

6.1 ANNAHMEN ........................................................................................................................................................ 9 

6.2 FINANZIERUNG UND INVESTITIONEN ................................................................................................................ 9 

6.3 MITTELBESCHAFFUNG ...................................................................................................................................... 10 

6.4 FÖRDERUNG ..................................................................................................................................................... 11 

7. FINANZBERICHTE ........................................................................................................................................................ 12 

7.1 VORAUSSICHTLICHE AUSGABEN .................................................................................................................... 12 

7.2 PROGNOSTIZIERTE CASHFLOW-RECHNUNG ................................................................................................. 13 

7.3 BILANZ ................................................................................................................................................................ 14 

8. ANHANG ..................................................................................................................................................................... 15 



VERTRAULICH 
 

 

1. ZUSAMMENFASSUNG 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. ÜBERSICHT ÜBER DIE ORGANISATION 

2.1 GESCHICHTE DER ORGANISATION 
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2.2 FÜHRUNGSTEAM UND WICHTIGE MITARBEITER 

Die folgende Tabelle zeigt die leitenden Teammitglieder der Organisation und ihre Funktion.  

TABELLE: LEITENDE TEAMMITGLIEDER 

TEAMMITGLIED FUNKTION 
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2.3 PROGRAMMANGEBOT 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
2.4 UNTERNEHMENSZIELE UND ERFOLGSINDIKATOREN 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

TABELLE: ZIELE UND ERFOLGSINDIKATOREN 
 

WESENTLICHES ZIEL/VORGABE ERFOLGSINDIKATOR 
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TABELLE: ZIELMARKTSEGMENTE 

 

SEGMENT 1 SEGMENT 2 

 
GESCHLECHT 

  
GESCHLECHT 

 

 
ALTER 

  
ALTER 

 

BILDUNGSNIVEAU 
 

BILDUNGSNIVEAU 
 

EINKOMMENSNIVEAU 
 

EINKOMMENSNIVEAU 
 

 
INTERESSEN 

  
INTERESSEN 

 

 
VERHALTEN 

  
VERHALTEN 
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TABELLE: MARKETINGZIELE UND ZEITPLAN 

 

MARKETINGINITIATIVE ZIEL FÄLLIG BIS 
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5. BETRIEBSKONZEPT 

5.1 KURZFRISTIGER PLAN 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
5.2 LANGFRISTIGER PLAN 
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6. FINANZPLAN 

6.1 ANNAHMEN 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
6.2 FINANZIERUNG UND INVESTITIONEN 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
TABELLE: GEWÄHRTE BÜRGSCHAFTEN 

 

NAME DER ORGANISATION SPONSORING/ 
BÜRGSCHAFTSBETRAG 

  

  

  

  

GESAMTBETRAG 
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6.3 MITTELBESCHAFFUNG 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
TABELLE: MITTELBESCHAFFUNG 

 

ART DER VERANSTALTUNG VORAUSSICHTLICHE 
EINNAHMEN 

  

  

  

  

GESAMTBETRAG 
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6.4 FINANZIERUNG 

 
 

 
TABELLE: FINANZIERUNGSQUELLE UND MITTELVERWENDUNG 

 

FINANZIERUNGSQUELLEN MITTELVERWENDUNG 
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7. FINANZBERICHTE

7.1 VORAUSSICHTLICHE AUSGABEN 

TABELLE: VORAUSSICHTLICHE AUSGABEN 

POSTEN MENGE KOSTEN BETRAG 

GESAMT 
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7.2 PROGNOSTIZIERTE CASHFLOW-RECHNUNG 

TABELLE: PROGNOSTIZIERTE CASHFLOW-RECHNUNG 
 

KATEGORIE/TYP ZEITRAUM 1 ZEITRAUM 2 ZEITRAUM 3 

OPERATIVE AKTIVITÄTEN 
   

    

    

    

GESAMT-CASHFLOW OPERATIVE AKTIVITÄTEN 
   

INVESTITIONSAKTIVITÄTEN 
   

    

    

    

GESAMT-CASHFLOW AUS INVESTITIONSAKTIVITÄTEN 
   

FINANZIERUNGSAKTIVITÄTEN 
   

    

    

    

GESAMT-CASHFLOW AUS FINANZIERUNGSAKTIVITÄTEN 
   

GESAMT 
   

 

NETTO-CASHFLOW 
   

KASSENBESTAND ANFANG 
   

KASSENBESTAND ENDE 
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7.3 BILANZ 

TABELLE: BILANZ 
 

KATEGORIE/TYP ZEITRAUM 1 ZEITRAUM 2 ZEITRAUM 3 

VERMÖGEN 
   

    

    

    

    

GESAMTVERMÖGEN 
   

VERBINDLICHKEITEN 
   

    

    

    

    

VERBINDLICHKEITEN INSGESAMT 
   

EIGENKAPITAL 
   

    

    

    

    

EIGENKAPITAL INSGESAMT 
   

 

GESAMTVERMÖGEN 
   

VERBINDLICHKEITEN UND EIGENKAPITAL INSGESAMT 
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8. ANHANG 
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HAFTUNGSAUSSCHLUSS 

Alle von Smartsheet auf der Website aufgeführten Artikel, Vorlagen oder Informationen dienen 
lediglich als Referenz. Wir versuchen, die Informationen stets zu aktualisieren und zu korrigieren. 
Wir geben jedoch, weder ausdrücklich noch stillschweigend, keine Zusicherungen oder 
Garantien jeglicher Art über die Vollständigkeit, Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Eignung oder 
Verfügbarkeit in Bezug auf die Website oder die auf der Website enthaltenen Informationen, 
Artikel, Vorlagen oder zugehörigen Grafiken. Jegliches Vertrauen, das Sie in solche Informationen 
setzen, ist aus eigener Verantwortung. 
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	 ZUSAMMENFASSUNG: Der Zweck dieses Plans ist die detaillierte Beschreibung der Ziele und Strategien von ___________ (Name der Organisation), ___________ zu bieten.Dieser Plan umfasst die Marktanalyse, den Marketingplan, die Strategien zur Mittelbeschaffung und ___________ der gemeinnützigen Organisation. Dieser Plan enthält auch Details zu den einzelnen ___________ (Programme/Aktivitäten/Veranstaltungen) ___________ , die von ___________  (Name der Organisation) ___________ zwecks ___________ durchgeführt werden.Die prognostizierten Finanzdaten in diesem Plan zeigen innerhalb eines Zeitraums von ___________  (Zeitraum) ___________ an.
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	 MARKT- UND BRANCHENANALYSE: Die Branche, in der ______________ (Name der Organisation) ______________tätig ist, kann wie folgt beschrieben werden: ______________. Branchentrends, die den Markt beeinflussen, sind ______________und ______________.Einige der Herausforderungen, mit denen diese NPO konfrontiert ist, sind ______________. Die Organisation plant, diese Herausforderungen zu meistern, indem sie ______________. Die Stärken und Chancen, von denen diese Organisation profitieren wird, sind ______________. Wir planen zudem, ______________ zu nutzen, um ______________.Die Größe des Marktes, den ____________ (Name der Organisation) ____________  bedient, beträgt ____________ (Marktgröße)  ____________ . Die Segmente des Zielmarktes können wie folgt beschrieben werden:
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	 MARKETINGPLAN: Um die Zielgruppe zu erreichen und das Bewusstsein für diese Angebote zu schärfen, muss ____________ (Name der Organisation) ____________eine Vielzahl von Marketingaktivitäten durchführen. Diese Initiativen umfassen ____________ (Direktwerbung, Telefonanrufe, Pressemitteilungen, Veranstaltungen, soziale Medien, etc.) ____________, da unsere Zielgruppe so am effektivsten erreicht werden kann.Wir planen auch, eine Reihe von Marketingmaterialien zu erstellen, darunter ____________ (Flyer, Broschüren, Poster usw.) ____________.Die folgende Tabelle zeigt unsere Marketingziele und den Zeitplan für die ersten ____________  (Zeitraum) ____________.
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